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SANDKISTENFÜLLAKTION 
JVP/ÖAAB
 am Samstag, 20. April 2024

Die ÖVP-Münzbach wünscht 
Ihnen ein frohes Osterfest und 
eine schöne Zeit im Kreise 
Ihrer Liebsten!
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LIEBE MÜNZBACHERINNEN UND MÜNZBACHER! LIEBE JUGEND!

Mit dem Einzug des Frühlings in unserer schönen Heimatgemeinde erwacht nicht nur die Na-
tur zu neuem Leben, sondern auch unsere Herzen werden von warmer Fröhlichkeit erfüllt. Es 
ist eine Zeit des Aufbruchs, der Hoffnung und der Freude. Und während wir die ersten zarten 
Knospen an den Bäumen bewundern und die Vögel beim Nestbau ihre fröhlichen Lieder sin-
gen hören, nähern wir uns auch einem der schönsten Feste des Jahres – Ostern.

Ostern ist weit mehr als nur ein verlängertes Wochenende; es ist ein Symbol für Wieder-
geburt, Auferstehung und Hoffnung. Es erinnert uns daran, dass selbst in den dunkelsten 

Stunden das Licht des Lebens immer einen Weg findet, durchzubrechen. Dieser Gedanke ist besonders in den Zeiten, 
wo es Krieg und Unfrieden in der Ukraine, in einigen Staaten Afrikas und im Nahen Osten gibt, von großer Bedeutung.

Und was wäre Ostern ohne die fröhliche Tradition der Ostereiersuche? Die bunten Eier, versteckt in Gärten und auch 
im Zwergerlwald, den die ÖVP Münzbach ins Leben gerufen hat, bringen nicht nur Kinderherzen zum Strahlen, son-
dern erinnern uns auch an die Freude am Schenken und Teilen.  Lasst uns diese Zeit nutzen, um uns gegenseitig zu 
unterstützen und gemeinsam die Freude am Leben zu feiern. Ich wünsche Euch allen ein frohes Osterfest, voller Liebe, 
Glück und natürlich vielen bunten Ostereiern!    Euer Bürgermeister,   Josef Bindreiter 

Vorwort

SPRECHZEITEN
BÜRGERMEISTER UND VIZEBÜRGERMEISTER

Bürgermeister Josef Bindreiter steht zu den gewohnten Sprechzei-
ten zur Verfügung:
Mittwoch:            10:30-12:00 Uhr
Donnerstag:        16:30-18:00 Uhr
Um Terminvereinbarung wird gebeten! Tel.: 07264 45 55

Zudem ist es auch Vizebürgermeister Michael Lettner ein 
großes Anliegen für Gespräche und Fragen zur Verfügung zu stehen. 
Montag bis Freitag:                          08:00-09:00 Uhr
Montag, Dienstag, Donnerstag:    ab 17:00 Uhr

Bitte ebenfalls um Terminvereinbarung unter 
0664 234 59 11 bzw. michael.lettner@ooevp.at

OSTER
GEWINNSPIEL

Jetzt Fragen über 
Oberösterreich 
beantworten 
und gewinnen!

Hier geht’s zum Gewinnspiel 
ostern.ooevp.at Von 20.3.bis31.3.
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ES TUT SICH VIEL
ARBEITSEINSATZ UND FORTSCHRITT.

KAMERADEN:INNEN DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR MÜNZBACH 
ADAPTIEREN LÖSCHFAHRZEUG IN EIGENREGIE

In den letzten Jahren haben unsere Feuerwehrfahrzeuge treue Dienste 
geleistet, aber wie alles im Leben kommen auch sie in die Jahre. Aus 
diesem Grund wurde beschlossen, unsere Freiwillige Feuerwehr Münzbach bei der Anpassung 
ihres im Jahr 2002 in den Dienst gestellten Löschfahrzeugs der Marke Mercedes mit insgesamt 
35.000 Euro über einen Zeitraum von drei Jahren zu unterstützen.

Diese finanzielle Hilfe wird es ermöglichen, die Nutzungsdauer des Fahrzeuges, um etwa 10 
Jahre zu verlängern. Die Arbeiten werden von unseren engagierten Feuerwehrmännern und 

-frauen in Eigenregie durchgeführt, wofür wir ihnen herzlich danken möchten. Ihr Einsatz und ihre Voraussicht spielen 
eine entscheidende Rolle bei der Sicherheit und dem Schutz unserer Gemeinde. Ihre Arbeit ist unermesslich wertvoll 
und verdient unsere Anerkennung.

STRASSENBELEUCHTUNG UMSTELLUNG AUF LED
Bei der ersten Gemeinderatssitzung im Jahr 2024 wurde beschlossen, die gesamte Stra-
ßenbeleuchtung im Ortsgebiet auf energieeffiziente LED-Leuchtmittel umzustellen. Die-
se Maßnahme wird in Zukunft zu erheblichen Einsparungen bei den Energiekosten führen 
und gleichzeitig einen wichtigen Beitrag zum Umweltschutz leisten. Darüber hinaus soll 
die bessere Ausleuchtung durch die LED-Leuchten die Sicherheit im öffentlichen Raum 
erhöhen.
Die Finanzierung dieses Projekts wird zum Großteil durch das Kommunale Investitionspro-
gramm für Maßnahmen zur Energieeffizienz von Bundes- und Landesfördertöpfen ermöglicht. 
Im Laufe des Jahres wird die Umstellung auf LED-Leuchtmittel schrittweise umgesetzt. Zusätzlich werden im Zuge 
dieser Maßnahme auch die alten Leitungen überprüft und bei Bedarf erneuert, um eine zuverlässige und effiziente 
Straßenbeleuchtung sicherzustellen.

FINANZIERUNG FÜR SIEDLUNGSSTRASSE FELSENRUHE STEHT 
Die lange ersehnte Siedlungsstraße Felsenruhe in Münzbach rückt endlich näher zur 
Realisierung. Der Bund, das Land Oberösterreich und die Gemeinde Münzbach haben 
sich gemeinsam engagiert, um die notwendigen Mittel für die Siedlungsstraße bereit-
zustellen. Dies ist ein wichtiger Schritt, um die Infrastruktur in unserer Gemeinde zu 
verbessern und die Lebensqualität für alle Bewohnerinnen und Bewohner zu steigern.

Die Umsetzung des Projekts wird von einem renommierten Ziviltechnikerbüro ausge-
schrieben, um sicherzustellen, dass höchste Standards eingehalten werden und das 
Ergebnis den Bedürfnissen der Gemeinde entspricht. Die Details des Projekts werden 
sorgfältig mit den Anrainern besprochen, um sicherzustellen, dass ihre Anliegen und Be-
denken angemessen berücksichtigt werden.

Der Beginn der Umsetzung ist ab der zweiten August-Hälfte 2024 geplant, was be-
deutet, dass die Bewohnerinnen und Bewohner schon bald von den Vorteilen dieses 
Projekts profitieren können. 
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LAUFENDE VORHABEN IN MÜNZBACH: 
PLÄNE FÜR DIE ZUKUNFT

LIEBE MÜNZBACHERINNEN UND MÜNZBACHER! 

Derzeit laufen zahlreiche Projekte, die aktiv entwickelt werden. Diese Projekte sind von großer Bedeutung für die Wei-
terentwicklung unseres Ortes und bieten Möglichkeiten, die benötigte Infrastruktur zu planen und zu realisieren. Sowohl 
am Gemeindeamt als auch in den verschiedenen Ausschüssen und Gremien wird viel Engagement investiert, um das 
Beste für unsere Gemeinde zu erreichen. Einige dieser Projekte haben bereits einen Fortschritt gemacht und sind nun 
so weit fortgeschritten, dass wir sie der Bevölkerung präsentieren möchten. Wünschenswert ist es sich einzubringen 
und Anregungen und Ideen zu diesen Projekten mit uns zu teilen. Nur miteinander können wir die besten Lösungen für 
unsere Gemeinde entwickeln und umsetzen.

Vizebürgermeister
Michael Lettner

MODERNISIERUNG DES TURNSAALS UND BAUHOFS

In einem wichtigen Schritt zur Verbesserung unserer Gemeindeinfrastruktur wurden kürz-
lich die Pläne für die Sanierung des Turnsaals sowie die Neu- und Umgestaltung des Ver-
bindungstrakts und des Bauhofes in mehreren Besprechungen mit der Bildungs- und der 
Gemeindeabteilung des Landes präsentiert.

Gemeinsam mit Sachverständigen und den Förderstellen des Landes, wurden die Details 
dieser Modernisierungsprojekte diskutiert. Die geplante Modernisierung wird nicht nur den 

schulischen Betrieb verbessern, sondern auch die freizeitpädagogischen Angebote, insbesondere die Nachmittagsbe-
treuung, aufwerten.Darüber hinaus wird die Modernisierung die Sport- und Freizeitmöglichkeiten für alle Altersgruppen 
erheblich verbessern. Ein moderner und funktionaler Turnsaal sowie eine effiziente und gut ausgestattete Aula vor dem 
Saal sind entscheidende Elemente, um eine Veranstaltungsörtlichkeit zu schaffen.

Mitgedacht mit der Sanierung ist die Adaptierung des Bauhofes. Durch die Modernisierung und Anpassung des Bau-
hofes werden nicht nur die Arbeitsbedingungen für die Mitarbeiter optimiert, sondern auch die Möglichkeit geschaffen, 
den Betrieb effektiver zu gestalten und den steigenden Anforderungen gerecht zu werden. Es macht wenig Sinn den 
Turnsaal zu erneuern und die Garagen darunter so zu lassen wie sie sind.

Wir werden Euch weiterhin über die Fortschritte und Entwicklungen in diesem Projekt informieren und freuen uns dar-
auf, gemeinsam eine lebendige und moderne Freizeit-Lokalität zu gestalten. Wenn es in eine konkrete Umsetzung geht, 
soll es mit den Vereinen und weiteren Nutzern des Turnsaales eine eigene Informationsveranstaltung geben, um alle 
benötigten Einsatzmöglichkeiten des Turnsaales einen Platz zu geben. 

TERMINANKÜNDIGUNGEN DER ÖVP
Sonntag, 31. März 2024 Osteraktion der ÖVP / JVP am Begegnungsplatz vor der Kirche  

und im Zwergerlwald 
Samstag, 20. April 2024 Sandkisten-Aktion JVP & ÖAAB (geänderter Termin!) 

Sonntag, 12. Mai 2024 Muttertagsaktion der JVP um 08:30 Uhr am Begegnungsplatz vor der Kirche 

Sonntag, 9. Juni 2024 Vatertagsaktion der ÖVP um 08:30 Uhr am Begegnungsplatz vor der Kirche  

Sonntag, 15. September 2024 Radwandertag der ÖVP Münzbach  

Samstag, 30. November & 
Sonntag, 1. Dezember 2024 

Münzbacher Adventzauber 
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SIEDLUNGSSTRASSE FELSENRUHE STEHT IN DEN STARTLÖCHERN
Ein spannendes Jahr erwartet alle Bewohner der Siedlung Felsenruhe, denn die 
geplante Asphaltierung der Siedlungsstraße soll in diesem Jahr umgesetzt wer-
den. Derzeit läuft das Ausschreibungsverfahren. Das heißt es werden durch ein 
Ziviltechnikerbüro verschiedenste Firmen im Straßenbau angeschrieben. Diese 
Firmen haben dann die Möglichkeit, ein Angebot abzugeben, und die Gemeinde 
wird nach dem Bestbieterprinzip den Zuschlag erteilen. Sobald dieser Schritt 
abgeschlossen ist, planen wir, den vorläufigen Plan der Siedlungsstraße den 
Bewohnern vorzustellen und auf mögliche Wünsche einzugehen. Eine Besich-
tigung vor Ort, bei der auch die fertigen Höhen angegeben werden, ist geplant.

Für alle, die Interesse daran haben, ihre eigene Hauseinfahrt mitzuasphaltieren 
oder zu gestalten, besteht die Möglichkeit, dies bei der Planvorstellung bekannt 
zu geben. Anschließend wird ein entsprechendes Angebot direkt an die Haus-
eigentümer übermittelt. 

Falls es vorab zu Fragen kommt, steht Bauausschussobmann, Vizebürgermeis-
ter Michael Lettner gerne bereit sich darum anzunehmen: Tel.: 06642345911

NEUE KRABBELSTUBE: 
FIRMA LOC AUS ARBING PLANT RÄUMLICHKEITEN IM PFARRGARTEN

Die Firma LOC plant Räumlichkeiten für eine neue Krabbelstube im Pfarrgarten. Die 
innovative Lösung wird ein System in Holzbauweise sein, dessen Planungen - auch 
Dank dem unermüdlichen Einsatz und Engagement von Vizebürgermeister Michael 
Lettner und der Firma LOC - bereits weit fortgeschritten sind.

Nach intensiven Beratungen und Abstimmungen haben sowohl die Gemeinde, die Pfarre als auch die Diözese einer 
entsprechenden Flächenwidmung zugestimmt. Dies ebnet den Weg für die Realisierung dieses wichtigen Projekts, das 
der Bedürfnisse junger Familien in unserer Gemeinde zugutekommt. Aktuell wird ein entsprechender Baurechtsver-
trag zwischen der Gemeinde und der Diözese erarbeitet, um alle rechtlichen Rahmenbedingungen festzulegen. Dieser 
Schritt unterstreicht das Engagement aller beteiligten Parteien, um sicherzustellen, dass die Krabbelstube terminge-
recht und unter den besten Bedingungen eröffnet werden kann.

Die neue Krabbelstube im Pfarrgarten wird nicht nur eine Bereicherung für unsere Gemeinde sein, sondern auch eine 
unterstützende Umgebung für die frühkindliche Entwicklung unserer Kleinsten bieten. Ebenfalls wird ein eigener Spiel-
platzbereich für die kleinen „Krabbler“ am ehemaligen Sinnepark Gelände errichtet. Wir danken allen Beteiligten für 
ihren Einsatz und freuen uns auf die Fertigstellung dieses bedeutsamen Vorhabens.

SANIERUNG DES GÜTERWEGS IM BEREICH 
„GRUBER BAD“ BIS „GRUBER BEI DER KIRCHE“
Der Wegeerhaltungsverband (WEV) Münzbach und die Gemeinde Münzbach setzen 
ihre gemeinsamen Bemühungen zur Sanierung und Verbesserung der Infrastruktur fort. 
Im aktuellen Projekt wird der Güterweg im Abschnitt vom „Gruber Bad“ bis „Gruber bei 
der Kirche“ Anfang April einer umfassenden Renovierung unterzogen.

Besonderes Augenmerk wird auf den Bereich der „Gruber Kurve“ gelegt, wo eine Er-
weiterung des Weges geplant ist. Diese Maßnahme zielt darauf ab, die Sicherheit und 
die Lebensdauer der Straße zu erhöhen. Die Bürgerinnen und Bürger werden gebeten, 
während der Bauarbeiten Verständnis für mögliche Straßensperren zu zeigen. Der WEV 
und die Gemeinde Münzbach sind zuversichtlich, dass die Sanierung des Güterwegs 
eine nötige Maßnahme ist, so wie eine positive Entwicklung für unserer Güterwegnetz 
sein wird. Wir freuen uns darauf, die Fortschritte dieses Projekts mit Ihnen zu teilen und 
danken allen Beteiligten für ihre Unterstützung.
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VON DER ANALYSE DER BAUSUBSTANZ ZUR PROJEKTENTWICKLUNG
Ein Schritt in Richtung Projektentwicklung wurde beim Projekt „Dominikanerkloster“ gesetzt. 
Ein statisches Gutachten, das von einem regionalen Ziviltechnikerbüro erstellt wurde, markiert 
einen Meilenstein in den Bemühungen zur Revitalisierung dieses historischen Gebäudes.

Die Ergebnisse bieten eine Grundlage für die weitere Planungen und Umsetzung von Maßnahmen zur Erhaltung und 
Nutzung des Klosters. Die befürchteten Statischen Maßnahmen am Mauerwerk sind in einem kleineren Ausmaß vor-
handen als gedacht. Man kann sagen, das Dominikanderkloster steht auf festen Boden. Aus heutiger Sicht ist es not-
wendig, die Mauern trockenzulegen und das Gebäude in den oberen Bauabschnitten zusammenzuhängen, um ein 
weiteres auseinandergehen der Mauern zu verhindern. Die Holzdecken machen hier größere Sorgen. Leider ist es nicht 
möglich, die leerstehenden Räumlichkeiten einer öffentlichen Nutzung im derzeitigen Zustand zu übergeben. Die Holz-
balken der Decken weisen eine zu große Durchbiegung auf, viele Balken sind morsch und müssen für eine weiter Nut-
zung verstärkt oder erneuert werden. Eine wichtige Entscheidung war die Sanierung des Daches vor über 20 Jahren. 
So konnte ein größerer Schaden am Gebäude verhindert werden.

Neben der Beurteilung der Bausubstanz wurde auch eine „Kostenrahmen-Schätzung“ für die Sanierung sowie für Ad-
aptierung zur Schaffung von Bildungs- und Kinderbetreuungseinrichtungen sowie von Veranstaltungsräumlichkeiten in 
Auftrag gegeben. Uns ist es wichtig eine Kostenschätzung vorliegen zu haben, um langfristig eine finanzielle Planung 
aufstellen zu können. Es werden uns noch viele Herausforderungen bevorstehen! Dazu ist ein Schritt für Schritt gehen 
notwendig!

WIR PACKEN AN!
LIEBE MÜNZBACHERINNEN UND MÜNZBACHER! 
Mit den zuvor beschriebenen Zukunftsprojekten möchten wir euch einen Einblick in die ambitio-
nierten Zukunftsvisionen für Münzbach geben, die weit mehr als nur Worte sind – sie sind unser 
Engagement für die Gemeinde! Mit diesen Projekten, die ein grob geschätztes Volumen von 
3 bis 4 Millionen Euro umfassen (Klostersanierung nicht miteingerechnet), setzen wir uns im 
Team der ÖVP-Münzbach leidenschaftlich für die Realisierung der Wünsche und Bedürfnisse 
unserer Gemeinschaft ein.

Es mag nicht allgemein bekannt sein, aber die sorgfältige Planung und Realisierung dieser Vorhaben ist das Ergebnis 
jahrelanger Arbeit, die ohne umfangreicher Bemühungen in Planung, behördlicher Abwicklungen und ohne unermüdli-
chem Einsatz von engagierten Personen nicht möglich wären. Wir alle wünschen uns eine schnelle Fertigstellung dieser 
essentiellen Projekte, die für unsere Gemeinde von größter Bedeutung sind. Ein besonderer Dank gilt unserem Vizebür-
germeister Michael Lettner, dessen 200%iger Einsatz maßgeblich zur Umsetzung dieser Visionen beiträgt, auch wenn 
die Herausforderungen groß sind.

Unser Dankeschön richten wir ebenso an die zahlreichen Unternehmen in Münzbach, deren Engagement es den 
Bürgerinnen und Bürgern ermöglicht, im Ort zu arbeiten und lange Pendelzeiten zu vermeiden. Diese Arbeit und die 
daraus resultierenden Einnahmen, etwa aus der Kommunalsteuer sowie Gebühren für Wasser und Kanal, sind uner-
lässlich für die Verwirklichung gemeinnütziger Projekte. Dazu zählen das inzwischen als selbstverständlich angesehe-
ne, große und schöne Sportareal, um das uns viele im Bezirk beneiden, der belebte Ortsplatz, die neuen Siedlungen, 
das Feuerwehr- und Musikhaus, wichtige Erneuerungen für Kindergarten und Schule, neue Siedlungsstraßen und die 
Ortsdurchfahrt. Darum nochmals ein herzliches Dankeschön an alle Beteiligten für euer Engagement und euren Bei-
trag zu unserem lebenswerten Münzbach. Ich stehe auch gerne zur Verfügung, wenn es um Fragen und Anliegen zu 
unseren laufenden Projekten geht – aktuell besonders auch bei allem, was die Siedlungsstraße Felsenruhe betrifft. 

Fraktionsobmann Gerald Langthaler, Tel.: 0664 / 24 09 803
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Pensionsberatung
von 17.00 bis 19.00 Uhr

Beratung zu:
• Pensionsantritt
• Pensionsberatung
• …

Steuerspartage
von 13.00 bis 17.00 Uhr

Beratung zu:
• Steuerfragen
• FinanzOnline-Zugang
• ID-Austria
• …

Die Vorteile:
… FinanzOnline-Zugang vor Ort beantragen

… ID Austria-Zugang vor Ort beantragen
… Steuerausgleich vor Ort beantragen

Fragen zum Steuerausgleich 
oder Pensionsantritt?

Eine Anmeldung ist unbedingt erforderlich:
Online auf www.rat-geben.at oder 
telefonisch unter 0732/775311-3
Bitte einen amtlichen Lichtbildausweis (z.B. Führer-
schein, Reisepass oder Personalausweis) mitbringen.

Die Experten des Finanzamtes und des OÖ Seniorenbundes 
beraten bei den kostenlosen Steuerspartagen in allen 
Fragen rund um FinanzOnline, ID-Austria, Steuerausgleich 
und Pensionsantritt. 

OÖ Seniorenbund, Obere Donaulände 7, 4020 Linz   |   0732/775311-0  |  office@ooe-seniorenbund.at

GREIN
13.05.2024

Gasthaus zur Traube, 
Greinburgstr. 6

PERG
08.05.2024

Wirtshaus Hofer, 
Herrenstr. 9

FREISTADT
15.05.2024

Café Hubertus, 
Höllplatz 2

PREGARTEN
29.04.2024
Pfarrzentrum, 
Kirchenplatz 3

ROHRBACH
07.05.2024

Landgasthof Dorfner, 
Stadtplatz 25

FELDKIRCHEN
30.04.2024

Wögerer Genuss & Tradition, 
Marktplatz 18

BAD LEONFELDEN
06.05.2024

Leonfeldner-Hof, 
Hauptplatz 8

KOSTENLOS

temporäre Agrardieselrückvergütung

stromkostenbremse - 
bäuerliche haushalte

 Das hat der Bauernbund 2023 erreicht... 

versorgungssicherungsbeitrag: 25 Cent/liter Diesel

Waldfonds: zusätzlich 100 mio. Euro

Impulsprogramm mit 360 Mio. Euro 
(von 2024-2027)

erhöhung Auszahlungsbeträge 2. Säule
(ÖPUL, AZ)

Anhebung Invest-Förderobergrenze
400.000 auf 500.000 Euro

STromkostenzuschuss stufe 1 und 2

Anhebung Pauschalierungsgrenzen

Wolfs-Verordnung

Herkunftskennzeichnung -
gemeinschaftsverpflegung

Erhöhung Pensionen, Ausgleichszulage und
pflegegeld

 ...und vieles mehr 
EU-ebene: zahlreiche agrar-themen im Sinne 

der Landwirtschaft gelöst
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Als sich vor einigen Jahrzehnten das Internet etablierte, wurde diese Einrichtung insofern als 
revolutionär gefeiert, da nun für „alle“ Menschen ein einfacher und umfassender Zugang zu 
Informationen möglich wurde. Hierin besteht kein Zweifel. Wir ertrinken heutzutage zusehens 
in und an unseren Infos und erhalten mehr als wir lesen können. Dieser inflationäre Zugang zu 
den Themen unserer Zeit verändert unser Leseverhalten und selten wird mehr als die Über-
schrift – die Schlagzeile – gelesen.
Ebenso ist aus der Übermittlung an Informationen ein invasives Geschäftsmodell geworden, wo man oft nicht mehr 
versteht, wie zu ein und demselben Thema derart kontroverse Berichte verfasst werden können. „Experten“ und „Stu-
dien“ werden bemüht, um dem Gesagten oder besser gesagt, dem Gemeinten noch Nachdruck und Gewicht zu ver-
leihen.Und informiert man sich dann genauer oder hört man sich die „Gegenseite“ an, erfährt man eigentlich immer: 
„Das ist so nicht richtig, da gibt es mehr Aspekte zu bedenken, hier wurde so manches Detail nicht erwähnt!“
Sicher ist eines: Durch die Fülle der „Schlagzeilen“, die uns täglich erreichen, sind wir „vergesslich“ geworden. Wir ver-
gessen leider auch, wenn uns Fakten präsentiert wurden, die sich als falsch herausgestellt haben. Jeder kann schrei-
ben (und dabei auch lügen) was er will, er kann sich sicher sein, es wird vergessen.

Ich denke, nicht nur gesellschaftlich sondern auch persönlich sollten wir hier ansetzen.
Die Lüge darf nicht mehr einfach hingenommen werden, da diese jeden einzelnen von uns in die Irre führt, ja oft sogar 
zu persönlichen materiellen Schäden führt. Suchen wir die Wahrheit, die Wirklichkeit, das Echte – und das braucht 
ein Gesicht. Niemand kann umfassender und präziser berichten als der Betroffene. Verlassen wir wieder mehr unsere 
virtuellen und oft auch gefilterten Informationsräume und reden wir miteinander.

Unsere Bauern sind wirklich, arbeiten in echt an hochwertigen Lebensmitteln, leben seit Generationen das Tierwohl, 
pflegen und erhalten unsere Kulturlandschaft und 
betreiben im Kreislauf der Natur ihre Höfe als Ga-
rant für echte nachhaltige Eigenversorgung. 
Reden wir miteinander, damit alle erkennen: 
„Gut zu wissen, wo´s herkommt!“

Frohe Ostern!
Euer Bauernbund Obmann

Prinz Johann

RICHTIG ODER FALSCH– 
WAHRHEIT ODER LÜGE
WER WEISS NOCH , WAS STIMMT???

 Regionale Ostern         
Danke an unsere 
Bäuerinnen und Bauern



Oberösterreich am Weg zum Kinderland Nr. 1 Aktuelles aus der Landespolitik

Dass große und kleine 
Träume wahr werden.

Unser Ziel in Oberösterreich:

Oberösterreich will ein Land sein, das Eltern bestmöglich unter-
stützt und allen ein Angebot macht: Betreuung nahe am Zuhause 
und zeitlich umfassend. Gleichzeitig soll für  
Familien weiterhin das Prinzip der Wahlfreiheit gelten.
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„Die beste Bildung
braucht auch die besten
Rahmenbedingungen.
Wir wollen Oberösterreich
zum Kinderland Nr. 1
machen.“

„

Landeshauptmann
Thomas Stelzer

Dafür werden Schritt für Schritt die Voraussetzungen geschaffen. 
Mit neuen Öffnungszeiten, um bestmöglich auf die Bedürfnisse der
Eltern einzugehen. Mit kleineren Gruppen, um mehr Aufmerksam-
keit für jedes Kind zu schaffen, und mit modernsten Betreuungs-
einrichtungen, in denen sich Kinder wohlfühlen. Und mit vielen 
Verbesserungen für die Pädagogen und Helfer, die sich auf das 
konzentrieren können, was zählt: die Kinder. 

„Gemeinsam mit den Gemeinden, die vor Ort einen klaren Blick auf 
den Bedarf haben, gehen wir diesen Weg“, so Landeshauptmann 
Thomas Stelzer. Mit der kostenlosen Krabbelstube am Vormittag 
ab September 2024 setzen wir den nächsten Schritt. Insgesamt in-
vestiert Oberösterreich dafür, zusätzlich zu den 38,5 Millionen aus
dem Pakt für das Kinderland OÖ, weitere rund 10 Millionen Euro.

Schritt für 
Schritt am 
Weg zum 
Kinderland 
Nr. 1:
→ →

1.500
NEUE PLÄTZE IN 
KINDERGARTEN 
UND KRABBEL- 
STUBEN

MEHR GEHALT 
FÜR DAS 
PERSONAL

MINDESTENS 
47 WOCHEN 
GEÖFFNET

UND NOCH 
VIELES MEHR!

im Jahr 2024

haben unsere 
Kindergärten ab 
2023/24

seit März 2023
Alle Infos dazu 
gibt’s unter 
kinderlandooe.at
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1

Liebe Kinder, liebe Eltern!

Ostern ist ein Fest der Freude und der 
Familien. Oberösterreichs wunderbare 
Natur erwacht und blüht wieder auf. 
Diese Natur wollen wir in Oberösterreich so 
schön erhalten und unser Klima schützen. Daher 
geht Oberösterreich auch in der Umweltpolitik 
gemeinsam und entschlossen voran. 

Viel Freude und Familienspaß bei 
Osterspaziergängen durch unser 
herrliches Oberösterreich!

Landeshauptmann
Thomas Stelzer

Oberösterreich kann man geografisch in vier 
Viertel aufteilen. Kannst du sie aufzählen?

Wie heißt die drittgrößte Stadt Oberösterreichs, 
wo Enns und Steyr zusammenfließen.

Wie heißen die sechs wichtigsten Flüsse, 
die über längere Strecken durch 
Oberösterreich fließen?
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LÖSUNGEN: Wie gut kennst du Oberösterreich? 1: Innviertel, Traunviertel, Haus-
ruckviertel, Mühlviertel, 2: Steyr, 3: Donau, Inn, Salzach, Enns, Traun und Steyr.
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Oberösterreich am Weg zum Kinderland Nr. 1 Aktuelles aus der Landespolitik

Dass große und kleine 
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Zustellung: Samstag, 20. April 2024, nachmittags 
(ACHTUNG: geänderter Termin!) 
 
Anmeldung: bis Donnerstag, 18. April 2024 am 
  Gemeindeamt Münzbach 
  Tel. 07264/ 4555 oder bei 
  Gerald Schachinger 
  Tel. 0664/ 88138146 

Zugestellt durch Post.at 

Das Team ÖAAB/JVP Münzbach bringt Ihnen 
frischen Sand kostenlos in Ihre Sandkiste! 

Münzbach


